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Darüber lacht (ni
VON ROGER TINNER

Ganz den Karikaturisten und Cartooni-
sten der Vereinigten Staaten von Amerika
gewidmet ist die neuste, 12. Ausstellung der
1980 eröffneten Sammlung Karikaturen &
Cartoons in Basel, die unter dem Titel
«USA» vom klassischen amerikanischen

Magazin-Humor bis hin zu Comics alles

präsentiert, worüber Amerika zu lachen
pflegt (e). 195 Werke von 71 Künstlern
werden gezeigt: Die amerikanischen Zeichner

machen also einen bedeutenden Teil der
insgesamt rund 2000 Werke von fast 500
Künstlern umfassenden Sammlung aus.

Untypischer «Ausschnitt»
«Die USA sind eine meiner ganz besonderen

Cartoon-Lieben», meinte denn auch
Dieter Burckhardt, der dieses «lustigste aller
Basler Museen» initiiert und Jürg Spahr zu
dessen «Konservator» bestellt hat. Er habe
während eines Amerika-Aufenthalts
zwischen 1936 und 1939 vor allem die satirische
Zeitschrift The New Yorker genossen,
gestand er an einer Medienkonferenz vor der
Ausstellungseröffnung. Tatsächlich dominieren

auch hier die Mitarbeiter dieses Blattes

mit ihren Werken.
Gleichwohl bilden die jetzt ausgestellten

US-Werke einen eher untypischen «Aus¬

schnitt» aus der Basler Sammlung, die
«langsam, aber stetig wächst», wie Burckhardt

festhielt. Zu sehen sind nämlich auch
(wenige) Comics, die «eigentlich» nicht
gesammelt werden, tagespolitische (mithin
also erklärungsbedürftige) Karikaturen, die
«eigentlich» nicht gesammelt werden, und
Cartoons mit Text, die ebenfalls «eigentlich»

nicht gesammelt werden. Hier helfen
die auf separaten Tafeln angebrachten
Übersetzungen von Jürg Spahr jenen Besuchern

weiter, deren Englischkenntnisse
nicht über «How do you do?» hinausgehen.

Aber auch sonst muss sich der europäische
Cartoon- und Karikaturenfreund auf eine
andere Art von Humor gefasst machen, als

er etwa bei der Nehelspalter-Lektüre
gewohnt ist: Bei den US-Zeichnern geht es oft
um einiges makabrer und skurriler zu und
her als in unseren Breitengraden. Am
einfachsten ist der «Einstieg» in den «American
humour» wohl über die Cartoons von
Charles Saxon oder Porträt-Karikaturen
von David Levine zu schaffen.

Schwarzweiss dominiert
Untypisch für das Basler «Museum» an

dieser Ausstellung ist im übrigen auch die
Tatsache, dass der Grossteil der Bilder
schwarzweiss gezeichnet ist. Allerdings sind
auch das — wie alle Werke der Sammlung

Karikaturen & Cartoons - Originale, zum
Teil von Burckhardt und Spahr von den
Künstlern an Ort und Stelle erworben.
Zwei dieser Zeichner sind im Vorjahr
verstorben, und die Ausstellung von jeweils
mehreren Bildern kann als eine Art «Hommage»

verstanden werden: Charles Saxon
ist der eine, Charles Addams, «Meister der

Gattung makabrer Humor», der andere.
Bekannt geworden ist vor allem «Addams
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cht nur) Amerika
Family», die im New Yorker ihr Unwesen
trieb.

Weitere klingende Namen der «US-Sze-

ne», die in Basel mit Originalwerken
vertreten sind: Saul Steinberg, Rea Irvin
(Erfinder einer New Yorker-Leadfigur namens
«Eustace Tilley»), AI Hirschfeld, ein
zeichnerischer «Broadway»-Chronist, Otto
Soglow, Schöpfer des Comics «The little
King», Peter Arno, der es einst gar zum

«bestangezogenen Mann der Nation»
brachte (1941), und David Pascal, der die
Comics (-Figuren) selbst zum Thema von
Karikaturen machte.

Zusammen mit Arnold Roth und R.O.
Blechman finden sich Kurzbiographien und
Werkbesprechungen übrigens auch im
ständigen Katalog der Basler Sammlung, in
dem ein Teil der mit Werken vertretenen
Künstler vorgestellt wird. Einen Quer¬

schnitt durch die ganze Sammlung Karikaturen

& Cartoons bringt auch eine eben erst

erschienene, 16 Sujets umfassende
Postkarten-Serie. Die Ausstellung «USA», die dem
amerikanischen Humor als wohl unbeabsichtigte

«Gegenleistung» genauso Gastrecht

gibt wie vor Jahresfrist New York der

Basler Sammlung, ist voraussichtlich bis

Mitte Februar 1990 zu besichtigen, ausser

im Juli (Öffnungszeiten vgl. Kasten).

Sam Cobean (1917-1951)
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Arme Levin

Saul Steinberg «The Nose»
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Ort St Alban-Vorstadt 9, 4052 Basel

Ausstellung USA
Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag
von 1 6 bis 1 8 30 Uhr, Sonntag von 14 bis
1 7 Uhr Mittwochs und samstags ist auch
die Bibliothek mit über 2300 Buchern
zugänglich Fuhrungen nach Vereinbarung
(Telefon 061/22 13 36 oder 061/
22 12 88)
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